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Beschreibung: Über einer erniedrigten eingebogenen silbernen Spitze, darin ein 
schwarzes L, in Schwarz ein goldener Krummstab, beseitet rechts von einem 
rotbewehrten silbernen Doppeladler, links von einem rotbewehrten und 
-bezungten goldenen Löwen.

Genehmigung: 10.8.1977 Bezirksregierung, Neustadt.

Begründung: Im Mittelalter war die Kirche in Lambsborn dem heiligen Lambert, 
Bischof von Lüttich, geweiht. Für diesen wie auch für das Kloster Hornbach als 
Patronatsherrn steht der Krummstab. Der doppelköpfige Adler erinnert an die 
Grafen von Saarwerden als frühere Ortsherren in Lambsborn, der Löwe an die 
Herzöge von Pfalz-Zweibrücken, die Nachfolger in der Ortsherrschaft und 
gleichzeitig Vögte der Abtei Hornbach. Auch ein Lambsborner Siegel von 1769 zeigt 
diesen Löwen . Die Initiale L des Ortsnamens schließlich wurde den Grenzsteinen 
entnommen. Mit Schwarz und Gold bzw. Schwarz und Silber sind die Farben der 
Herzöge von Pfalz-Zweibrücken und des Bistums Metz verwandt worden.


